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jg Magnifice Academiae Rector,
5 Ehrioiedige Biter des Academifthen Senats,
Nach Stand und Wiirden Hodhgefdhiste Anmwefende!

~Q0

Pk -

s % A8 im vorigen SNabr von diefer Stelle eine feierliche %
gﬁ@’fﬂ Rede gehalten: ward, und diefer Heilige Tempel

2% on Lobgefangen und frohlockenden Suruf allent:
s~ Dalben crtduete, fo friegen unfere inbrintigften
o Wimfche gu Gott empor, DaB er die Freuden

biefes Taged mit neuen vermehret, und bald wieder fhenfen
o> toolle, . Oer Geiff ded Menfihen pfleat, wenn er von einer 1%
%éo fihmeichemben Hofnung erfiillet , auf das Sueinfige einen &
1 SchluiB madhen will, feine Einbildungs-Kraft mit den angenems
ften und volfommentien Bildern eined bevorfiehenden Gilicks ju
B unteys

@ Universitats http://purl.uni-rostock.de
BlalSich /rosdok/ppn862155452/phys_0007



s Q&M :

untechalten, und aus den gegenwdrtigen Schickfalen, den er-
warteten filnftigen Ausgang derfelben vorher su verfindigen,
Teil nun diefes nicht im geringfien perwegen oder fadelnsmwilr-
big, fondern gany dienlich ift; fo erhdvete Gott unfer Bitten,
und beftatigte unfere damahis gethanen feierlichen Wiinfche.
€8 fivahlet nemlich diefer heutige fo fehr gewimfchte erfreuliche
<ag hervor, und einem Hellen und gitigen Geftun gleich, ver-
Bindigt er ung die veineften Freuden, erleuchret und belebet mit
feinem Schein MecFlenburg und Sachfen, und [afjet uns dasd
gehofte und nunmebro erveichte Slitef in frdlichen Dank gegen
Gott genieffen.  Konte wobl diefer Mufenfis fich etwvas Edftli-
cheves wimfthen, oder etwas herrlicheres fic) denfen, al§ dap
toi durd) Gotted gnadige Fiigung die Vermahlung aller Hod:
fiteftlichen Kinder, tie vom Himmel felbft heradgelafiene Pfan-
ber einer dauerhoftefien Glikfeligheit, innerhald twenigen Mo
nathen ju mwiederholten mahlen dffentlich ju preifen das feltene
Olirck haben folten,  Jn Warkeit ¢3 1wiirde dad undantbarfe
und boshaftefie Hery vervarhen, wenn ¢8 bey fo groffen, felte-
e und undvergleichlichen LWolthaten unempfindlich feyn, und
fich der Freude nicht gany ergeben wolte, Wit entfernt aber,
baB Hiefige Univerfitat hiedurd) fich den geringften Werdacht I
siehen folte, dap fie vielmehr ihre unnachahmiiche Freude im
fefilichen Geprange, und durd) gegenmwdrtige feierliche Hand-
lung an den Tag su legen fich die erfinlichfte Mithe gicbr. Sie
bat mir daher Befolen, da ich ihre ehrerbietigffen TWim(the,
Seugen ifrer innern Empfindungen, sur Nacdhahmung firr un:
feve RachEommen bey anlichen Begebenheiten, vorbringen folte,

Der Segenftand unfever Freude ift die bevorftehende glicE-
liche Wermdhiung ves8 Durchlauchtigften Pringen Sries
Qerid) Srans, mitder Durchlaudtigften BPringefiin
Louifa. Heute wird diefe hohe BVermahlung an dem gldn:
genden Dofe su Sotha feierlich volgogen = — —
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© mbdchte dodh an diefem freudenveichen Tage ein Miedner g}

52 auftreten, der die groffen LBolthaten Gotted , welde ung
%ﬁ purch diefe Vermahlung ju Theil werden, mit ewigen Forben
fite die Nachwelt-{childern, und in erhabenen Bildern derfelben
wiedig vov Augen ftellen fonnte ! Da idh, der ich in gany an:
bern, und von der NRomifdhen Beredfamebeit 1weit abftehenden
Wifjenfchaften ergogen und genahret, und von diefen vedneri:

H fchen Uebungen langft entfernt bin; - da ferner nach dem Seug:

nig des Cicero e8 faum in jedem Jahrhundert ey Aedner
gibt, und ich unter diefe gevinge Anjal , tvie beFant, nicht ge-
hove: da ed obnehin nicht mwenig bedentlich ift, wegen der vie:
fen 1uteile und Ausdeutungen, von Fiwften dffentlid) ju veden,
va ich, fage idy, einen folchen dem erhabenen BVortourf ange:
megfenen 2Ausddiuck, und diefe Pracht der Sedanken nicdht von

% miv ertoarten darf; o hoffe idy doch, von ihrer gitigen Nach- %

b fidt unterftiigt, daburch, daf ich obne gefuchte Kunft die %
'z!’i . Opradye meines von Ehrerbictung durdydrungenen Hevyens ve-

den laffe, meiner Pflicht einigermafien ein Genitge ju leiften,

wenigftens ift ¢8 mein ernfler Wille , fie ju evfullen, Dasd

dffentliche Bergnitgen, weldyes diefe hohe Vermahlung erveget,
die mit derfelben ungevtvenlich verfniipfre Finfrige GhickfeligPeit
% per Mecklenburgifchen Provingen, die an den Tag gelegte Ehi-

S

furcht diefer Friedevichs- Univerfitat, die Wichtigkeit des Ce:
genftandes verfpricht nue nicht blof ein gencigtes Gehor, fon-
Dern gav jutn voraus den gewifjeften Depfall,

Nach Stand und Wurden Hochaefthakte Ante:
fende ! tnter allen Cobreden it Feine wichriger und vorbedeuts
tender, al8 diejenige bey Fiwftlichen Vermahlungen,  Jwar
% bieten die Geburtd: Tage reichen Stoff jur Jreude dav; allein
i1 {ie erneuren Blof dasd Andenfen, dag wir der Empfindung und
Ded Bewuftfepns der und im Leben betveffenden angenemen
und unangenemen Auftritte unfahig, geboren mwerden,  Da:
hingegen
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Bingegen find dicjenigen Tage wegen ihrev grbffern Widitigleit
merfroitediger, an weidyen jiwey Perfonen, die ihre Gluckfelig:
Beit einfehen, und gewiffe Hofunung foiche bensubehalten, und
su erhdhen haben, fich durdh unauflosliche Dande mit cinander
bereimigen.  Bey folchen Ehen aber seichnen fich die Verimal:
fungen der Groffen vorjliglich aus, weil fie nicht alfein den
@fany und den Nuben ihrer verwandien Haufer befdrvern,
fondern auch iber das gemeine Wefen, und uber die gange
menfchliche Gefellichaft die Hevelichiten Vorteile, cinen daterhaf-
ten Frieden , die Befdrderung des Handeld, alled was ver-
fchrodgerte BWilFer gemeinfehaftlich befigen, ja die ftavkfte Hof-
nung einer Geftandigen Einftigen GlicEieligleit verbreiten, ©8
fan alfo dic weife Gorliche Regieving, die dergleichen Heirathen
ftiftet, nicht genug gepriefen werden.  Gleichivie aber vie Wer-
mahlungen der Furfien und die Heirathen der Privatperforren
in ABjichE ihrer AichtigPeit fehr von ‘einander unterfdicden find,
und diefe von jenen weit fibertroffen werden; fo lenchtet aud)
die Gbttliche WVorfehung, ofngeacdbtet fie fich forol fber arofie
al8 Eletne Oinge erfivectet, mebhr und herelicher Bey den Ve
mablungen der Fiwften, als bey den Heivathen der Privatper-
fonen hevoor, weil die Fiwflichen BVermdhlungen miehr in die
Augen fallerr, ober tie jener (Claudianus) sterlich fidhy aus-
drivcfe: “Die Welt vichtet fich nach dem Deénipiel des Veherr:
“ichees; und Befehle Ednmen dic Netgungen ded Volfs nicht io
“lehr beugen, als die Cebendart der Mtegenten.  Das wankel
“mitthige BVolf cichtet fich fretd nach feinem Fiirften.”
Crlauben Sie miv, allerfeits Hochauehrende Juhorer,
dad id) mich bey diefer angenemen Betrachrung etwas [anger
pertveile, und einige Jhnen jwar befante, doch der Wicderho-
fung nicht unwiredige BDepfpiele sur BVeftdtigung der ey Flurji:
lichen Wermahlungen fich befonders mevflidh seigenden Bovfe:
hung vorfrage.
Das
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Dad berfimtefte Oenfmal der Gdttlichen Vorfidyt ﬁc[tet

iéé ung die Heivath dar, welde der von der Todyter des Pharao
‘

um Sohn - angenoranicne Pofed, einer der grdften Pringen
und Manner dev alten ﬁ@elr, mit Zippora einer Tochrer Ded
madhtigen Midianitijchen Fuvfien Jethro , faft 40 Jahr vor
ben an ihn jum Feldhervn der JFfracliten ergangenen gorthd,en
duf <) getvoffen Datte, | JFethro bewobnre dag toeitlauftige
Land Midian, we[d)eb drey Zagereifen von Sgoppten entfernet

}"5& lag, und jest dasd felfigte und witfte Avabien genennet wird,

y Oie BVoufidht hatte diefe Heivath geftiftet , damit Mofed da-
purch Gelegenbeit finden mdchte, fich sum Elnftigen Fubrer
pes Wolfs Ffrael jugubereiten, vie ¢8 denn der Gortlichen
Weisheit vollFommen gemiaf ift, nicht forvol durd dftere Wun-
ber, ald oielmehr duvd) die unter feiner BWorficdht ftehende na-
tiwliche Mittel, grofje Endsivecke audgufithren, Denn er hatte
40 Jahre itber die Viehheerden feines Schiviegervaters die Auf-
ficht, und folglic) Gelegenheit gehabt, die Befchaffenheit dev
Avabifchen Wirte, in teldher Sinai 2) lag, wie aud) die i
genfchaft Ded an diefelbe ffofenden vothen Meered, ingleichen
den Leg von Egppten bid in diefelbe, dent ex dfters geveifet war<),
fich befant gt machen, und Freundfchaft mit den einbeimifchen

Jeldberen fo ndtigen Kentnif ausgeriiftet, von der gewifjen
Hofnung ded gottlichen Bepftandes angefenvet , und mit einer
fo

a) 2 B. Mof. 11, 21, 22, Capittel VII, 7,  Apoft, Cefch, VII,
23 30,

% und mtgmng,enbm Stamimnen aufguvichten, Mit diefer einem

16, XXIX, 1. 1 B. b K VI, g, 2 Chron, V, ro.
2 Mof. XVII, 6. XXXIIL, 6. Maleadhi IV, 4. Pfaim
CVI1, 19. Xpo]i Sefdh. VII, 30, €.

¢) 2 B. Mof. I, 15, 1V, z0,

%H% b) 2 Mof. IIT, 1, Vergl. § Mof. I, 6. 1V, 10, V, 2, XIIX,
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fo madtigen Verfdhrodgerung, umd weitldufrigen Gaftredht ver:
feen, fitbree Mojes die Jfvaeliten gerades Weges in die jfoar 4
entfernteren, jedoch fichern Provingen feines Schiviegervaters, ?‘:
in Der ungegweifeltenn Juverficht, 8 werde devfelbe diefen cinee
fo vielfacdyen Knecheichaft entfliehenden und feinem Sdyug fich
anvertrauenden Haufen nidyt allein gittig aufnehmen, fondern
aud) im Fall devr Moth Eraftig verteidigen, und ihr Elend Hey
Seiten moglichft evleichtern,  Der Exfolg entiprad) nicht nue
feiner Hofnung, fondern ibertraf fie aud), indem nady erfolg:
ten Cinmar(ty der Jfvaeliter: in das Ciebiet feines Schiviegerva-
terd, ihre hochftbedentlidhe Limftande eine gany verdnderte und
beflere Geftalt gewannen,  Denn Jethro nabm nicht allein
bieJfraeliten liebreid) auf, welche Giite fie audy nachher vithmeen
und thatig erwiederten @), brachte ¢8 auch bey den ihim unter:
wirfigen und angrdngenden arabifihen Stammen durdh fein
Anfehen dabhin, dap fie weder dem Cinmarfch der Jfracliten in
ire Provingen fich widerfesten, nody fie fonft angriffen, viel:
meby fie mit allen jum Cebens: Unterhalt, (die TWunder ausge:
nommen) jum Gotreddient und jur Verfertigung der Stifts-
hircte nbtigen Dingen fo verfahen, daf fie, da fie ofne biefe
Hilfe und liebreiche Begegnung univiederbringlich rwirden ver:
lohren €) getvefen fepn, die grdfte Urfache Hatten, mit ihrem da-
maligen Schicfal jufrieden ju feyn; fondern er erhob audy
durdy feine weifen Anfchidge £), das Wolf wohl ju regieren,
bas Mofaifdhe Aiegiment auf die Hdchite Stufe ded NRuhms,
So wichtige und erfreuliche Folgen der groften BVegebenheiten
evblicfen wiv bey Ddiefer dem erften YAnfchein nad)y unerheblidhen
$Heirath,

d) 1 Sam. XV, 6. XXX, 26, 29. Ride, I, 16, 1V, 11,

4B, Mof. X, 29,

e) 2 ‘B. mofc XIV) 3’
f) 2 B. Mof. XVIII, 1426,

=5
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Heivatlh, und besundern in Filler BVevehrung die bey ber Stif- {4
%‘E fung devfelben {0 cinfeudhtend obwaltende Gbdttliche Worfehung ! 43

Jeves Jeitalter wird die Himlifhe Vorficht bewundernd
peeifer, felche bey der Heirath ded Perfifchen Monarchen
Ahasoerug und der Efther in vollem Schimmer Heroorbricht,
©enn biop durd) diefe Heivath ward der gangen, dem gemifjen
Untergang fchon fo naben Jidifchen Nation dad Leben, bdie
Srepbeit, dad Wevimdgen und die Rube su wege gebracht, 4
£ eine alles Crwarten und €ob uberfteigende Begebenheir! O %
’;3 et erftauniicher und hevrlicher Berveis dev fichtbaren Gotelichen
LBocfehung bep den Vermahlungen der Fivfien !

Hier winde fich ein weites Feld vov miv erdfnien, wenn
ich mebreve Bepfpiele aus den eiligen, wie audy aus weltlichen
Sdyiften auflefen und evgalen wolte.  Allein dann mitffe ich
aucy den nicht unbilligen BVorwurf befiwchten, vag id) aus Q}

s

Pl =N

Mangel einbeimifcher BDevfpicle, in fremden fruchtbarern Ge:
genden herumsumwandern und folglich auf Abmwege ju gevathen Y
mich gemitffigt gefunden hatte, BVedarf ¢8 aber 10ohl frembder
Depfvicle, da wiv an Vaterlandifchen einen 1eberfluf Hhaben?
Demn o tie cinige die weife Regiertng Gottesd bey den Heira:
then der Geoffen der vorigen Jeit , dadurdh die ACohifart ded
BolfS befdrdert worden, betwundern; fo mifte einer die Hber %{5

:

P e st € O

die teiche, Lander und iber dag TRohI der WolFer fich evftve:
cfenide Vorficht leugnen, dev folche nicht auch Geyy NMecklen-
burgs Negenten in volfer Pracht glangen f3he.  So Fentlid
enthitllen fich ben Betvachtung unferer Jaheblicher die fonft
duntlen Ratbfehliffe der BVorficht! So Hevrliche Proben ded
T3ohis ausd dett pon Gott peranlafieren Vermahiungen unferer
Fiteften fiellen fich unfeen Blicken dar ! Die fruchtbarfte Ge- %S
gend liegt vor mir, in weldher ich ungalige Dentmdler der gtk

lichften Bevmablungert unferer Beherrfcher mit savtlichen Ge- ‘T

mablinnen und dcdhten Candes-Mitterin, deven fich MecElenburg

S

P4 feit
F— L S RS ‘f,JLi
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feit undenklichen Tafren u erfreuen gehabt Hat, fiir die Civig:
Eeit aufaeftellet fehe. &8 ide mir eher an Seit ald an LWor:
ten f&blen, wenn ich die aus diefer Quelle gefloffenen erhabe-
nen Folgen der Neibe nad barted\nen wolte, Werftatten Sie
mir alfo, meine Suhorer, dag ich jest nur einige wenige Bey:
;pu[e aud der vorhandenen grofien Menge devfetben guslefen
durfe,

Suodrderft f're et mir die Cefehichte das sivifchen dem
Churfiicften ju Sadbfen Heinvicdy und ywijchen Herjogs
Magni 1L ju Mecklenburg Pringeffin Tochrer Catha:
vina ervichretes Chebundnif vor Augen. Aus diefer frucht:
bavent Ehe wurden nicht-nur die beyden nachherigen Churfitr-
ften Morty und 7lugu|t, fondern auch drep Todter gebmen,
toelche Diefe grofjfe Furftin an die machtigften NReichs - Finften
permablet, und Kinder und Kindes- Kinder, vovsuglich den
rechtmaBigen Churfurften Chriftian den Crften aus ihnen ent-
ftehen fahe. Diefe mit erhabenen Geiftes Cigenfchaften und
mit nicht gemeinen gelehreen Cinfichten begabet, Hatten nicht
fo bald die von dem-grofjen Luther wiederhergeftellete veinere
Cehre genau unterfucdht , al8 fie ihr beptraten, und mit Cifer
fich dahin bemitheten, daf fie tiefe Wurgeln fchlagen, und ifre
Seige weit ausbreiten folte.  Aus diefer Ehe {ind alfo die vor-
nemffen und beritmteften Vevfechter der Augsburgifchen Sonfef
fion entftanden, und fo viele und grofje Worteile fur die Aeli-
gion und das gange menfchliche Sefchlecht Hergefloffer, daf {ie
alle Beredfameeit uberfteigen, und den gefibtefien Medner ver-
wirven und abfchrecFen diivfren.

Diefer VBermahhlung witrde ich die gliickliche Ehe beyfirgen,
toelche der IRelt -den f)ocfnehgen Hersog AdoIph Sriede:
rich, S "“tttter der bepden Stamme ded MecElenburgifchen Regier:
Haufed, deffen Verdienfte um die NReligion und 1m den Staat
unfterblich {ind, gefchentet hat, wenn nidyt Magnificus Domi-

nus

Universitats
Bibliothek

Rostock

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn862155452/phys 0014

"‘_}‘,ﬁvcw*k";ﬁ,ﬂ\ﬁkqp}l@ Ao 2685 il

15, 00

ik

smidii 2

g

S BB 0

b

UFG




®

i =it

W 181

nus Reltor in fefner den heutigen FeicelichPeiten getvidmeten
Cinladbungs - Schrift miv hierinnen juvor gefommnen wave,

Mit welchem vednervifhen Schmuck foll i) die gluckliche
Bermablung ded groffen Danifhen Konigs Friederidhs
pes IVeen , mit Lottifa , unfers Heryoss Guffav
ADoph & glovto. And. Pringeffin Tochter, Stammutter dev
nadhrolgenden Danifthen Kontge ergalen 2 Unter diefen K-
niglichen Nachfommen treffen wiv Eeine Mavier an, die wie ¢in
peftilengialifthes Geftivn das gemeine Wefen gervittten, und dasd
helle Licht der Wiffenfchaften verdunkelnn, fondern verehren un:
tev ipnen Cafard, Octavier, WVefpafiane, Trejane und from:
me Antonine, weldye die gefegnete Wiufjion in Jndien angerich:
tet 1tnd mit Eifer fortgefeset, und uberhaupt die NReligion und
Gelehrfomeeit Eraftig befchitst und ausdgebreitet Haben,

&8 ftrablet die gottliche Vorficht bey der ywifden dewn
Hodfeligen Hevgog Friedevich ilhelm und der vol
fommenen  Heffencaffelifihen Pringefiin. Sophia ChHar:
[ofta geftifteten €he in Hellem Schein hervor, Denn diefe
Bermahlung verfehaft unfeen Bridern den NReformivten, wel-
che permdge eined grafamen Defehls aus ihren Haufern, Ve-
figungen und Vaterland vertrichben waven, einen ficheren Ha-
fen und Sufuchtd-Ort in unferm Lande, und befonders in die-
fer Stadt, welche fie sieren® dadurch der MenfehlichEeit ein
dauerhaftered DOenkmal , al$ alle diejenigen die von Cry und
Steinen {ind , aufgevichret wovden ift,

So grof und auffallend auch diefe BDepfpiele der Worfe-
Hung bep den theils fruchtbaven, theild unfruchtbaren Ehen un-
fecer Firwften find ; fo {ind doch Dderfelben noch viele 1ibrig,
die nicht roeniger wichtig und glangend evfcheinen.  ITWev be-
wundert niche mit miv die fichtbaven -Spuren der gdrtlichen
Borficht bep der ~Wermablung des  Hodyfeligen  Hergogs
Shriffian Ludeivig des ten, mit der Durchlauchtig:

2 & ften

58

3
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fien ADolpbha Guftava, Hesoas AdoInh Fricderich
ved Hten ju MecFlenburg-Streli glovmw, And, volfommen(ien
Pringeffin Todyter 2
ey den Ovientalern iff e nicht ungewdnlich, vak, wenn
fie in ihren Crydlungen auf erhabene Gegenftande fommen, fie
mit Davaldifchen Schiwingen leblofe Dinge aus der Luft, von
ber Crde und aus dem Meere und Tiefen sur Ausfiirung ihrer Eifh:
nen Bilder herbepholen, Ty wide eben diefes verfuchen, wenn
ich nicht beftiwchrete, meine Suhover, ihr an andere Tohne gerodn:
tes by ju beleidigen und ein unglicklicher Nachahmer su fep,
Mochee ich aber an deffen Statt doch diejanige fanfte und
fliefende Bevedfamebeit befisen , durdy welche id) Shnen dasd
gbtlidye Gefehlecht diefes veveinigten preifiroindigten Chepaars,
die Vilder Sriederichs und Luderwigs, Ulrikens und
2Umaliens nidy blop im Schartenrif enfiverfen, jondern mit ih=
ver eigentitmlichen Pracht und Schonbeit vor Augen ftellen Ednte!
Jnvent id) diefes uber alles Lob erhabene Durchlauchtig-
fte Surien-Gefchlecht, indem ich diefen Sriederich nenne;
fo durchbebet meine Bruft die Heiligfie Ehriureht’, und ich ivee
nicht, wenn ich fage, dap bep Nennng diejes verehrungdwin:
digften Jtahmens, i Jbhnen, micine horver, cben diefe edlen
Cmpfudungen eben fo ffarf erveget werden. So fehr grof
und erhaben find Seine Eigenfdmften und Thaten, daf fie ei:
ner Cwigeit wurdig find ! Denn unfer Dehervfcher iff, fomweit
die menfchliche Natur ¢8 evlauber, das volfommeniic Muffer
dber JMacdhahmung,  Niche allein iff Gy ein vechtfchaffener Ver-
ehrev und eifriger Befbrdever der wabhren Gottesfurd)t , fon-
dern al8 Senner der Wiffenfchaften befchirset E-aud) diefelben,
weil Ev deuthd) einfiehet, wie widhtig ihr Cinflug in die Neli:
gion umd n den Staat ey,  Daber hat unfer groffer Negent
albier eine hohe Schule fur die Kimfte und Wiffenfchaften ge:
friftet, eine jablveiche und prachrige difentliche BDibliotheE an:
gelegt,
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gelegt, und it Cinkinften verfehen, ein Paedagogium illu-
ftre evvichtet; Derithmee Manner in allen Wiffenfehaften berys
fen, gegen welche Cr gnadig und Huldreich i, und dadurd die
vem Lande MecFlenburg von uralten Seiten her eigenthlimlich
gehbrige Geleprfambeit auf die hddfte Stuffe fo fehr erfoben,
daB fie in diefemn glitcFfeligen Seitpunkt gleich einem faftoolien
Daum ihre Smweige weit um fich Her auébreitet,

©Dad £ob diefes Waters ves BVaterlandes theilet mit
I, Seine Jhim von dev Vorfehung verlichene ,  eciner
Gottinn gleichende , Duvchlauchtigfie Frau GSemahlin
Louifa StiederiFa, welder an glangenden Gigenfehaften
und Fiwfilichen Bolfommenheiten Keine den Vorjug fhreiti
madt, TWenige abev gleich Eommen, wie alle, die diefe grofie
Stwfiin ndher su fennen das benedensmerthe Gliick haben,
miv bepftimmen werden.  Kury, man eeblickt bey Diefern
Durchlauchtigften Shepaar viel bervunderndwindiged, vie-
les ohne Benfptel, und von dem Glang fo unnachahmlicher T
genden geblendet , iff e nady aller einftimmigen Setgnif un-
mdglich, cine Wolfommenheit von dev andern su unterfcheiden,
und jede firr fich befonders ju erheben.

Jeicht nur eben dafjelbe Gedlite, fondern ach der Rubim
seichnen ven Durchlauchtigten Heven Bruder unfers grof:

- fen Regenten aus,  Das widhtigte Prand der gottlichen Bor-

fiche ift Dem Cande MecElenburg in derm Helvenftamme anper-
trauct worden , welchen der Duvchlauchtiafe A udewig
und die Duvchlaudtigfic Tharlotta Sopbia, ver Hichit:
feligen Hevsdge su Sachfen Ey it des Frommen und Srang
Jofiad glorwird, Andenfens toiiedigfte Urentelin und Todh-
fer, bad Mufter aller Tugenden und die wahre Sierde bred

* Gejhledits , jur GifucFfeligheit dev ABelt , geseuget’ haben,

Die Jabibircher twerden diefer DOurdlauchtiafien ‘Cltern

gldangende Nahmen auf die fpatefte Nachivelt bringen, und fie als
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bie Luft ber Welt, als die Stingen des Hochherzoalich-Medk(en-
burgifchen Haufes, und alg teheber unfever Finrtigen Glickfe-
ligEett,unter lautem Juruf aller Jeitalter der Emwigkeit einverleiben.

©en grofiten Glany bat Ludewigs und Charlot:
tens Sopbiens Helden-Geflecht, Mecflenburgs Fi:
flen=Stamme gebradht, und den Mujen cin weites Feld er-
ofriet, folchen u befingen, Sdhon Haben fie ben der beglitcE:
ten Vermahlung Fhro Roniglichen Hobeit ve8 Danifchen
Cebpringens Sriederich und unjerer Thronetmwinw digfion
Bringefin , der volfommenfien Fran IRutter Ebenbild,
Sopbia Sriederifa i) wetteifernd gejeigt.  BVald wird,
Cerfulle , o Gott, meine Ahndung!) diefes Bétfer-Paar,
Dannemarts Koniglidhes Sefehlechr und - Mecklenburgs Slany
perimehuen, und die Mufen wiederholt auffordern,

Crroarten fie nicht von mir, nadh Stand und IWiy:
ven Hodhgefthdste Juborer , dag ich die Vermahlungen
der mit Mecklenburg vevwandien Koniglichen und Fuvfichen
Haufer auf anliche Avt eryale und ausmwartige BVenfpicle mit
einheimifchen fitr die Nachiwelt pergleiche.  Swar hatre ich als:
denn dieled von der glucklichen Ehe ju fagen, aus welder der
Stamvater einer jablreichen Familic und NachEommen{haft,
Herzog Cenfl der Fromime ju Sadfen-Gotha entfprun:
gen iff , ey welchem fich, wie bey unferm grofien Landes:
Bater, jede Tugend und jeded Lob gleichfam ald in dem Helle-
ften Spiegel abbiiden : idy ditvfre alsdent die Hochftermwimichte
fruchrbarfte Ehe, ded volformmenfien Chepaars, ves Konigs
und der Konigin von Grofbrittannien nidyt mit Stiljhweigen
uberaehen, durdy weldhe der mweife NRegierer aller Dinge fotwol
Grofbritannien ald Mecklenburg feine Gaben rveidlich ausu-
teilen, und ¢ine gluckliche Nachfommenfchaft ju verfpreden an-
fiebt 3 alleimed witrden diefe wichtigen Gegenftande mir fo. rei-
chen Stoff verfchaften, daB ich folchen in einer Rede nicht faffen

oder
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ober nugien Eonte; dalier ich aud Ehrfurdyt gegen bdiefe Hoch:
flen-Haufer ¢8 fite vathjamer halic, ihre verdienten Lobederhe:
bungen n ftiller Chefurdhr yi1 iberdenfen, und dem dffentlichen
QRuf und dev Bemwunderung diefer und der Eiinftigen Jeit un:
angetaffet su iibergeben, als aus Seitmangel und Unvermdaen
su oerfiiesen und su verfleinern,

Aufferdem cilet mein Gemith unfern FeierlichBeiten yu,
Die neuen Vorboten ded Ruhms und der Glickfeligheit Meck:
fenburgs, die nahe Wermanlung rufen mich herben, Denn am
heutigen Tage , dem Urfprung unfever Finfrigen LWoblfabre,
fangen die Mufen an, das Lob des Durchlauchtigften Vrin:
3en Sriederich Srans um da Durdhlaudtiafen
Prinzefiin Louifa der Hidffeligen TJobann 2Aus
guits und Lousfens Hersdgen ju Sadbfen unvergleichliche
Zochter, dev Unftecblichfeit ju widmen, und Ihnen als ihren
Lieblingen dauerhaftere Denmaler , als Siegesjeichen {ind,
aufgurichten,

Weldyen Schein erblicke ich dort an dem Gerwdlbe ded
Tempeld ! Jeh fehe den Alrar von feftlichen Cihtern-hell er-
leucdhtet.  Brautigam und Braut ndhern fich jest im Ge-
folge der Helven und Heidinnen dem Alrar,  Jest legen Sig
Jhre Hande in einander, und fiveuen veichlichen Wenraud)
auf die lodernde Flamme,  Hatte ein Romer Sie fonft von
ohngefehr gefehen, er winpe diefern vor den PHobusg und diefe
or die Minerva gehalterr, und Fhnen Altave erbauet haben,
o glanger Sriederich Srans fhoner wie ein Stern,
und fein blithender Anblick iiberfteiget Seine Jahre. So wird
Louifa an Jhren bervovftechenven Eigenfehaften fogleich
ecfannt , und bep Ibr veveinigen fich alle BVolbommenheiten,
Die man bep andern cingeln autrift und Bervundert,  IRag fiw
Gottheiten evblicke ich dort in den Liften ? E8 {ind die Wendi:
e, Sacbfifchen , Cimbrifechen , Britannifthen Anberren,

tweldhe
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tweldye die TWelt in ihrem jlingern Schmuk gefannt, und hren
fegnenden Bevfall den {Teuvermablen ,wm: fen,  us
Achtung gegen die mit MecFlenburg durd) Baude ded Blurs
perEnipfren See-Machte, walgt die Thetps feibfF die fhaumen:
pent Wellen ded Oceans vov fich Her, und rvaufdt Herbep; die
Warnowifchen Najaden betvegen fich jubtlivend auf den fpiclens
Den Welfen, und die Fama fliegt vov ihuen Hev ,u jenen pon
Der ARe¢lt gleichfom abgemvh tten gluchjeligen Jufeln,  Merfii
pu MecFlenburg diefe Vorbedeutung! Siitef und E ¢gen wird
in ungertrenlichen NReiben dir folgen: demn unfeve fpateften Enkel
toerdert von diefem exhabenen Paar, von Iiuben:igs und
Jobann 2uguits, oon Tharlottens und Lovifens

Ourchlandfigiien Kindern lehrreiche Beyfpicle hernehmen,
MNue died feblte unsd nod) su unferm SGlike, daf Sig,
Qurdﬂauu)tmmt Pring  Sriederich Srans,
Seutfchlandd Jierdbe und Cuff d¢d ‘“‘ohsa, eine Gemablin
Sich arma[)nrm, Mecklenburg und diefe Academie duvd) eine
glucflidhe BVermahlung ecfreweten, und die algummul TWn-
ﬁi}e cxffuutm Dein 1wiv untfchten michts mehr ; ald dap
Si¢ an Jabren blithend, am Berflande veif, und an fchonen
Eigenfchaften 9o fommeu lirden, dann Sichy vermabiten,
und dadurch Ihr etgmu mams Berguirgen diefed bcrgﬁng[(:
du tt@u.i‘; dte Glirckfeligeit Mecklenburgd, und den Glany
Jhres Hoben Haufes beforderten Hiebey evinnere ich mish
mit nicht geringen Wergniigen, Lm: al8 ich vor nenn ahren
Mector dicfer Academie war, und Sie, *Mwu,zﬂtu\thﬁ'w
Pring, durd) hiefige Stadt nad) der Frende veifeten le) int
Dabumen dee Hicfigen Univerfitat, Jhuen cine glitcBliche NReife
und NRuckEunfe und. alled fonftige Hochergehen mit gernhrtem
Seryen winfibe, Wie gliclich bin iy doch, da ich meine
trenen L3mfehe exfitllet fehe, und am Heutigen Tage, dev eine Pe-
viode Ihresd Fofibaven €cbens fhhieiier, und eine neue erdfnet,
1ic:
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foiederutit dic Ehre habe, basd Amt eined Dolmet(dhers dicfer
JIhnen devoten Academie, ywar wider mein Erivarten, dod)
micht wider meine Neigung su ubernehmen, und an diefer an-
fehnlichen Stelle, der Borficht und IJbrnen dffentliche Wimfse
st wephen, und daraus die gewifjefie Vorbedeutung Hersuneh-
men, daf der alles regievende gnadige Gott die jegt voryubrin:
genben vedlichen Tinfdhe eben fo pinktlich evfirllen werde, als die
porigen pon ihm efirilet toorden find,  Jndem wiv aber unfere
Gelirbde gu besablen, und von unividerfiehlichen Eifer angetrie:
be, unfere Freude und GlicFwimfde ju erfennen i geben fin
Begrif find; fo mirffen wir voryiglich Fhrem Durchlauch:
tigften Oncle, unferm Huldreichften Erhalter, und JFhren
Durcdlauchtigiten Eltern unendlichen Dank dafii abftatten,
vaB Hochfidiefelben Ihnetr, ald der Hofung und dem Klei:
nod unfers Landesd, durd) eine von der BWorficht gelenfre weife
und tluge Wahl, eine fo volfommene Getniahlin verlichen Ha-
ber.  Mie hat demnach diefe-Univerfitat, nie Hat diefes gange
Lanbd fic) ganglich der Freude ju fiberlaffen groffere Urfache ge-
habt, als jest, da dicfe Durchlauchtigfe Bringeffin in Jpr
Chebett tritt, um der hervfchenden Familie jest und in SYhrem
Alter Freudbe und Vergnitgen jumachen, und Helden von Hel:
ben und Rechtfehafferncn su gengen, die den vaterlichen und dev
Anherven bertumtefte Nahmen auf die NachEommen i unun-
terbrochener Folge Dringen mdgen,  Diesd, died i der Grund

und die uelle der Freude und Hofuung unferer Mufen !
Erlaube ungd diefe veinen und ehrfurdytsvollen Sreuden,
Huldreidhfrer Deberrfcher, innigh Gelichtefier Landes:
vater,dag i Oir fite diefe uns durch diefe crsolinfehite Vermap-
fung rotederfabrne unausfprechliche Woblthat, dadurdh Dt Dei-
11 1brigen IBohithaten gefrdnet haft, ven unterthanigften und
feurigften Dank fagen, dann die dffentliche Glinckieligheit, unfeve
Sreuden Div empfehlen, LWiv wiffen ed aus taglicher Erfahrung,
DA nichts fo grofs und fo wichtig fir und ey, Daf wir nicht von
¢ Deiner
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Deiner Snade und Huld erlargen Ednnen,  Taglich verjimge fich
in fteigenden Wachérum Deing Gnade gegen diefe Deine Acade:
mie, damit fie durch Deine Frepgebigbeit unter tbxendevcfrern
bald denjenigen erhabenen ang einnehme, dem ve fo nahe 1\r,
und weldhen Oeine Weisheit und Dein Cifer fiiv die wahe
GelehrfamEeit und der Gl ang diefed Jahrhunderts erfordern,
Unferm Froblocen gozme Durhlaudhtigfier Lude:
wtg ein gnadiges Gehdr! Dich nentten unfeve Dufen und das
Vaterland mit Ehrfurdht. . Bep Oeinens BVilde werden unfere
Mufen ihre Gehibde-Zafeln aur()angen dag Quihnen aldein an:
pever Hevculed Mufageta dasd goldene Jeitalter verleiheft, Daf
Deine Durdhlaudhtigfien Kinder der Welt Konige und
S tCnM)mfm,?u ®Ocinen ho f)cn\amm unfterblich machen,
ABaven niche fchon damals ,  allerfeirs Hochuehrende
wefende, unfere Hergen von den fanfreften 9u3ungcn der
Freude und der Hofnung belebet, als wir diefed Helden-Cefchlecht
in feiner erffen Syugend-Blirte, die eine reiche Srndte verfin:
digte, aufwachfen fahen 2 Wie unendlich frarf und grof muf
jest nicht unfere Wonne fepn, da wiv diefe Bhre veif, und unfern
Durhlatchtigfion Pringen Sich mit einer Pringeffin ver-
mahlen gefehen, Die der \:)omemdwn Benus gleichet, und Die
& nidht evft wablte, um Sie nachher ju lichen, fondern Die Ep
porher lichte, ehe Er Sie wabite, und die remc Abficht Hatte,
Sein ganges Cebenmit Iy suzubringen, Oie das Geriicht felbit
fchamroth macht, ald wenn e8 unsg 511 mng s Ihremt Rubm
gejagt habe, und Die mit den groften Vol fomnunbutenq teref,
alfe egen Ihrer grofjen infchuld ) Redrfchaffenpeit, h.ab a»
fung, und ded mit feltener Huld gcmamqten ma cyramd)ut 2n:
BlicEs gu \)emunbnumq pinveiffet, Eury, ©ie Sachfens und nun:
mehro MecElenburgs Jicrde einffimmig genennet wird. Hat fich
wohl Die tiber MecFlenburg wadyendeVor ficht herrlicher ald durch
diefe veranftaltete Vermabhlung geigen Ednnen? Konten o wohl
von derfelben einen {favkern Detweid unjerer Einftigen Glirckfelig:
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Feit ermarten 2 urc) diefes neite vedende Seichen Deiner Gna-
de angefeuret, erflehen wir von Div o Gott (evhore unfer Bit-
ten!) der fpateften NachEommenfehaft Einfrige Stirgen !

Bon diefer fiiffen Hofnung gendhret, werden wir jum [eb-
hafteften Vevgnugen hingeriffern. Jest wimfchen wiv evfi vecht ju
[eben, jest athmen 1oiv evft veine Freude, nadhdem wiv fehen, 1was
fiwe Erben die @Sodttliche Vorficht fur diefed glirckfelige Land, unsg
und unfer Haab und Gut, aufbehalten habe, Wie glirclich find
twir doch, folche glitcEfelige Jeiten evlebt yu haben!

SRir wollen it diefern der ABeisheit gewidimeten Tempel,
Das hobe Drautbett weder mit Myrthen und Amaranth beftren-
eit, oder Die Preiler defjelben mit Lorbeeryiveigen umiinden, nod)
Die ausd dem Opfervieh herausdgerifjene Galle vor dem Altar Hin-
foevfen, oder den Hymen und den Thalaffion ancufen (denn dies
thaten die Heiden), fondern mit tieffer Demuth unfer inbrim-
(tiges Gyebet dem Leheber aller Dinge, und den Durchlauchtia-
ften Lleuvermablten unfere ebrfurchsvolleften LWiinfthe,
die Gott gnadig echdren wolle, darbringen,

Heil Dir-vem Durchlatchtiafion Ehepaar, weldyem
am heutigen Tage mehts gleichet, Hetl Div von Kayfern, Koni:
gen, Fiteften und Helden abifammenden (Botter:paar! Heil
Dir Jievde der Welt, Krone der Eltern und Worfahren, Hof:
nung und Vevlangen Mecklenburgsd und ded menfchlichen Se-
fhlechts! Hell Div, blithe, lebe, und erbelle durd) Oeiner Tu-
gend Glang die Bilver Oeiner groffen Vorfahren, und den Nach:
Eommen {telle das Deinige dav, weldhes fie anfcharien, betradten
und nachahmen. Gott erhalte Dich, bobes Paars Gott per-
lethe Dt fetnen Segen, und die heiterfien Tage; Sott laffe Dich
die hvchite Stuffe menfehlicher SlickieligEeit evveichen , in ffoljer
NRube alt terden, und ein Jahrhundert duwdyleben. Diefe Stirer
Ourdhlatchten VBerbindung, diefe unfchuldsvolle Bereinigung
der Gemitther, diefes hrilige Dand, diefe angenehme Semeinfchaft
Ded Lebens und ded Ehebetted miurfje Feine Swietvacht evfchuttern,
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fein Verdadht ftoren, fein Kummer verfalsen, fein Unfafl und iedriges
Ol zerveiffen.  Sndlidy wiinfdyen wiv Shnen, Erbabenfte Depde
eine-gefegnete Ehe, den firffen Eltern Namen, mit Baterlidhen und ‘szt:
terlichen Heizen und Tugenden begabte Kinder, und eine baldige gh‘xc'f"iidae
Antunft ing Vaterland, Bon innigfter Freuve entbrane, rufen wiv Jhnen
jenen Suvuf der Alten: fepd ghicklich, faue su, und bitten Gote, Gr molle
uns und unfern PNachfommen die Erfitllung diefer Wiinfche geméhren unbd
;wlc{)'bie mid)gig.fren Proben feine bey diefer ’Berm&{»lung fo mc;ﬂidl) bes
ld)arrzg}t gewefene “Borfebung zeigen, ja diefes fein durd) Diefe gliclidhffe
i)‘ermabﬁ(un‘; uns ertheilte Gefchent von emwiger Dauer feyn laffen.

: 9 Sott, biescerfgére, bies [af gefdhehen ! Nunmehro ift e noch unfere
Dflichye, bochaehaste Juporer, daf wir mie vereinten frommen Wi,
fchen die Wablfabre -bes gangen Hochberjoglich Meclenburaifchen
Gtammbaufes ven Gott erbicten. Wir danfen Daber, Dir dem i{;hcbep
und Erhalcer des Hochhersoglich-MecElenburgifchen Gefehlechts. dem
weifen Regiever aller Dinge, dag Du uns einen Stirften verlichen, der
z(mcf) Dem Urteil der Welt aud) fogar von Feinem Seiner aroften ‘Bo?falhren
u’berrroﬁen wird, Den das jesige Seitalter bewundert, und den jedes guf[’mf.
tige berounbern, und fidh) rounfdhen wird. fange erfalte uns, o Gott, dies
fen gnadigen frommen, reifen und glicklichen Regenten ﬁérf’e @/Cmc
Seele mit vermehreen Krdften, und Seinem Korper verleibe die Dauet
eines Yahrhunderts !

Befchiige und erbalte die ganse Sochbersonliche Samilie, welche
PMeclenburg verehree, das ganze feinere Curopa bervundere, und Iaf;j Jbren
Slor durd) die madytigftenBerfdhmwagerungen ferner und beftanbdig vermmeha
vet werden.  {af o Gott das »30x‘bbcrsogitd)z.775&[61)5urq:!&\,e Bes
p\b'!cxbg bu.rd) ununterbrodhene Sortpflaniung die demfelben aynberrm;'/efe
Oluctfeligteit des Mecflenburgifden Boifs verewigen, und ein Wunder
aller Seiten mwerden !

{afi diefe [Friederichs-Univerficat beftandig bliiben, und oft folche T ae
ge roieder Forntmen, die rie der Heutige unsFreude und QSergm’:gen in veichent
MMaafe bringen. Gott ftimme diefern Wi fchen bey, und gebe feinen ‘Bca/w‘a{-
burd) einen fanften Danner durd) die Sifre juerfennen, 3
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. Abraham Hallevi. Wolf. I, pap. 1011, lin, 2.

Hiefer Metzenfis, * Tn yfy, Wolf, I, pag. 179. lin, 18,
Eliahu Mifrachi. “In'sm, Scribitur quoque gnqn, Wolf
g, 161. lin, 23,

Eliahu Nin Chaiim. In Meorer Sichron. Wolf. I, pag.
g -fin, 24

bs smimy Rabbini noftri autores, - Additur tofaphos £,
tionum Talmud. in Chagis f. 73. ¢, 1. lin. vlt. Conf.f.78.

the scale towards docum

A finem.

ibba bar bar Channa. In indice Maafeh raf, et in Rifduni,
emque f, 16. p. 2. Wolf, 1L p. §80.

aiben ben Aharon Michel. Nomen Judaei Suerinenfis, quod
ibbreuiate {cribere folent.

10. 09 03 02 01 €7 Br7. A7 .C8 BSzad CuSih

a9 N9 wnn Pracfes rribunalis.  Seribunt quoque <4,
tlus Affefloris primarii iudicii iudaici, cuius praefes Rah-
Is loci eft.
~=y y»aa Do&or nofter f. m. Praecedit Mofchehin Maa-
raf £ 77. L. in fine, Scribitur quoque mpmm V. g. Moreh
vochim Jefnitz 1742. £ 99. 1. col, 3. lin. 74. et in Calenda-
Amftelod. 1749. 32. £ 2.p. 1.1, 24. Wolf. L. p. 873. L 25
yban Gamaliel P (fenior). In Nachlas Schimeoni. Ad
i:remiam Gamalielis de Javne, Haffaken dicitur, Conf,
£ 1p. 821. = rother Dammaft. Irem roll Dammaft.
laia. In Pentat, Berol £. 3, 1. Wolf, IiL p. 250. num. §96,
. Chaia bar Abba. Chagis §. 463. Wolf. 1L p. 872. 1. 14.
Jrpbon. In Maafeh Raff 76. 1, Bartenora ad SevachimX.
s{rethi vplethi f, 45. paflim.

A [ b

18

C2 B2 A2 B5 A5 20

sj o vetus Rafchii exemplar, in quo fcilicet varia le&io
. Zehenfa fuir, quam in impreflis Rafchianis commentariis,

G 3 hac

M
n

B1 A1

@Uniyersitéts http://purl.uni-rostock.de
BlalSich /rosdok/ppn862155452/phys_0029



	Feierliche Rede am ersten Junii 1775., als am Tage der hohen Vermählung des ... Herrn Friederich Franz Herzogs zu Mecklenburg [et]c. [et]c. [et]c. mit der ... Frau Louisa gebohrner Herzogin zu Sachsen [et]c. [et]c. [et]c. im Nahmen der Herzoglich Mecklenburgischen Friederichs-Universität zu Bützow gehalten
	[binding]
	[annotation]

	[title_page]
	[Feierliche Rede]
	[binding]
	[colour_checker]


